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F,ehte Sportbegeisterung  in Ried
Der  Sportverein  Ried

Erschreckend  sind  die  Bi)anzen  der  Juge.ndkrimina]ität  ;

und  ereignete  sich  wieder  irgendwo  in  Osterreich  ocIler

einem  anderen  8taat  Europas  ein ,,solföer  8traffa11",  so

wird  gleich die ,,ewig iunge These" bei den Ha.aren her-
beigezogen  : ,,Ja,  die  heutige  Jugend"  ! Die  Jugend  jedoch

war  nie  so  verdorben,  und  ist  es aber  auch  heut.e  nicht  I

Nur  sollten  sicb die 'i"erantwortlichen  Gedanken  darüber

machen,  wie  man  der Jugend  innere  Werte  geben,  wie

man  sie  für  irgendetwas  gewinnen  urid  begeistern  kann.

Große  und  größte.  Jugendaufba.uarbeit  leisten  in ganz

Österreich  hunderte  von  8portvereinen,  egal  welche  er-

zieheriscbe  oder  sportliühe  Aufgabe  auf ihrem  Banner

steht.  Zweifelsohne  sind  iri  Österreich  beute  der  Fußball

im  Sommer  und  der  8chi1auf  im  Winter  besonders

beliebte  8portarten.  Da aber  diese  8portarten  als Brei-

tensport  ausgeübt  werden,  wird  damit  (bewußt  und

manchem  unbewußt)  viei  zur  Jugenderziehung  beigetragen,

denn  der  uralte  8atz  von  einem  gesunden  Geist  in einem

gesunden  Körper,  gilt  heute  noch  wie ehema]s.

' Die  Vielzahl  der  8portvereine  im  Bezirk  Landeck  ist

erfreulich,  genau  so et'freulifö  aber  ist es,  daß immer

wieder  neue  8portvereine  in den kleineren  und  größeren

Dörfern  unseres  Bezirkes  entstehen  -  und  wie  man  sieht,

wirklich  Ersprießliches  leisten.

Biner  dieser  neuerstandenen  8pofövereine  ist  der  E5V Ried

im Oberinnial,  bin Verein,  der vor  3 Jabren entstanden
ist.  In  Ried  herrscht  eine  Begeisterung  ohnegleichen,

Niüht  nur  die Jügend,  auch  die Erwachsenen  ,,macben

mit",  und  so ist  es bestimmt  nicht  überraschend,  daß be-

reits  naüh  so kurzer  Zeit  des Aufbaues  solch  erfreuliche

Ejgebniöse  vorliegen.

Der  8V Ried  hat  sich  die  Aufgabe  gestellt,  jede  Sport-

art  zu  fördern.  Freilich  sind  aueh  hier  wieder  König

Fußball  und  der  8chisport  an der  8pitze.  Die  Geaamt-

leitung  des 8portvereines  liegt  in  Händen  von  Forstmeister

Dipl.  Ing.  Hans  Mader,  aber  viele  andere  prominente

Bürger  Rieds  haben  sich ebenfalls  in diesem  Verein  be-

währen  können.  Waltsr  Kofler  und  8epp  Zerzer  haben

sich  dem  Fußball  verschrieben,  Edi  Kofler  und  Franz

HaHdle  sind  8ektions1eiter  für  den  8chisport,  clie Sektion

:Rodeln  führen  Karl  'Patscheider  und  Robert  Handle.

Inspektor  Franz  Gamper  und Hans  Polzer  stehen  der

Sektion  Kegeln  vor.  Die  Schwimmsektion  betreut  Forst-

meister  Mader  selbst.

Nach  der ,,Punktejagd"  des Fußballs  ist  es verständ-

lich,  daß derzeit  in Ried  diese  8portart  besonderen  An-

klang  findet.

Warum  aber  ülier  einen  Verein  Zeilen  ,,verschwenderi',

wird  man  uns  vorwerfen.  ,,Wo  spielt,  denn  der  8V  Ried"  ?

Egal  in 'welcher  Klasse  hier  Fußball  gespielt  wird.  Wichtig

ist  hier  wohl,  daß die jungen  Burschen  in Ried  mit  einer

Begeisterung  bei der 8aü1ie  sind,  die lobenswert  istl  Und

diese Begeisterung  steckt die Rie4er Biirger  a.n, denn
auf  wslchem  Sportplatz  findet  man  bei  einem  Meisterschafts-

spiel  der  II.  Klasse  ruud  zwei-kiis  dreihunderti  Zusohauer  '.

Mit  zwei  Mannschaften  bestreitet  der  8V  Ried  die

Meisterschafli:  mit  der l. Kampfmannschaft,  und  mit  den

Jimioren,  und  beide  zeigten  sich  in  der  Frühjahrsmeister-

schafti  gegenüber  jener  des Herbstes  1967  stark  verbessert.

Lag  die  ,,Erste"  im  Herbst  noch  am  vorletzten  Platz,

so  erreichte  sie  allein  im Frübjahr  10 Punkte  und  da-

mit  den  recht  beachtliahen  4.  Platz  in  der  Alischluß-

tabelle.  Die  Frübjahrsspiele  endeten  folgendermaßen  :

Ried-Neustift  3:0,  Ried-Mutters  2:1, Bied-Ehrwald  1:4,

Seefeld-Ried  1:4,  Matrei-:)ied  5:4,  Ried  ,ASV  Landeck  5:0

und  Längenfeld-Ried  1:7  I'orverhältnis  im Frübjahr  26:12

für  den 8V Risd.

Ganz  besonders  erwähnenswert  'ist es,  daß in der  ver-

gangenen  Meis+erschaft  %in  einziger  Rieder  8pie1er  (beider
Mannschaftein)  verwarnt  bezw.  ausgeschlossen  wurde  -

ja.,  der  junge  Sportverein  heute  schon  einen  eigenen

8chiedsrichter  aus  seinen  Reihen  hervorbzingen  konnteL
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Durch  die  Unterstütztmg  der Bevölkerung,  besonders

aber  der  Gemeinde  und der Agrargemeinschaft  konnten

die bisherigen  Leistungen  erbracht  werden.  Was  darüber

hinaus  noüh  an Geldmitteln  beqötigt  wurde,  konnte  der

Verein  durch  seine  Veraüstaltungen  hereinbringen  - und

hierin  isti  der 8V Ried  ein wahrer  Meister  ! Sportlerban,

8chibm11,  Nikolokränzchsn,  Siegerehrungen  mit  anschließen-

den  Schibällen,  Preiskegein  usw.  standen  auf  dem  Pro-

gra,mm.  Die  Rieder  machen  mit,  sodaß  die  unbedingt

nötigen  ,,&'hillinge"  dem  Sport#erein  doch  immer  wieder

zur  Verfügung  stehen.  Für  die Auswärtsspiele  brauchen

die  Rieder  keinen  Omnibus;  sportibegeisterte  Anhänger

und  Mitglieder  stellen  ihre  Privatfahrzeuge  - als wäre

es eine  Se1bstverständlichkeit  - zur  Verfügung.

8o  braucht  man  sich  kaum  Sorgen  um  den 8portver-

ein  machen.  Die  omnge-scbwarzen  8pie1er  zeigen  keine

Furcht  vor  anderen  Vereinen,  das Wichtigste  ist  ihnen

ein  sportlich-fairer  Kampf.  Ein  neues  Vereinsttbzeichen

nach  dem  Entwurf  des Rieder  Torhüters  -  der  ja auch

in  Landeck  bestens  bekannt  ist  (Torhüter  Handle  vom

8ch1ittschuhc1ub  Landeck)  -  wurde  angefertigt  und  zeigt

links  oben  den  '['iroler  Adler,  rechts  daneben  8ieg-

mundsried,  das  Wahrzeichen  des  Ortes.  Unterhalb  der

etwas schr%gestellten  Namensbezeichnung  ,,sv Ried"
die  Vereinsfarben  : orange  - schwarz.

Schwimmbad  in  Ried  jetzt  auch  geheizt!

Wie  oben  erwähnt,  sind  die Rieder  ganz  auf  8port  ein-

gestellt,  und  ein  neues,  großes  Plus  für  die  Bevöl-

kerung  ist  nun  auch  das  Schwimmbad  geworden.  Nach

yerschiedenen  Um-  und  Zubauten  konnte  nun  vor  kurzem

auch  der Badebetrieb  in einem  für  das Dorf  Ried  recht

ansehnlicher  Weise  aufgenommen  werden.

Die  Anfünge  des :Elieder  Schwimmbades  reichen  in  das

Jahr  1928.  In  diesem  Jahr  war  es schon  eine  kleine

Sensation,  als Ried  ein kleines  8:'hwimmbad  erbaute  und

im selben  Jahr  noch  eröffnete.  Daß  diese  damalige  An-

lage  den heutigen  Ansprüchen  in keiner  Weise  mehr  ge-

recht  werden  konnte,  ist  bei  dem  derzeitigen  Eitand  der

vielen  8chwimmbadan1agen  eine  8elbstverständlicbkeit.

. Durch  die Initiative  der  Gemeinde,  des Fremdenverkehrs-

verbandes  und  durch  die  kräftige  und  lobenswerte  Un-

terstützung  von  8ch1ossermeister  Josef  Pichler  konnte  in

den  letzten  Jahren  die  gesamte  Anlage  ausgebaut  und

verbessert  werden.  Das  Becken,  das  nun  rund  630  Kubik-

meter  Wasser  entMlt,  wurde  neugebaut.  Es  ist  für  Nicht-

schwimmer  und  8chwimmer  unterteilt.  Ein  eigenes  Kinder-

planschbecken  kam  hinzu.  Vor  zwei  Jahren  bauten  die

Rieder  eine  Umwälz-  und  Filtrieranlage  ein  und  jetzt  wur-

de die  Gesamtanlage  mit  einer  Heizung  versehen,  sodaß  das

Wasser  in  Ried  niaht  nur  st,ändig sauberi  sondern eine  gere-

gelte  'l'emperatur  von  23 Grad  Celsius  aufweist.

Das  Gelände  des  8ühwimmbades  ]iegt  etwas  am  Dorfrand.

Eine  ideale,  von  Bäumen  beschattete  Liegewiese,  eine  aus-

gedehnte  Grünfläche,  steht  den  Badeg;4sten  zur  Verfügung

und  hat  den Vorteil,  daß sie vom  Wind  fast  vö]lig  ab-

geschirmt  ist.

Durch  diesen  Ausbau  der  Anlage  und  durch  den Ein-

bau  der  technisühen  Errungenschaften  hat  sich  Ried  in

die Reihp  der  schönen  8chwimmbadorte  eingeordnet  und

nicht  nur  der  einheimisehen  Bevölkerung  eine  Bademög-

lichkeit  geschaffen,  sondern,auch  den  vielen  Fremden,  die

Ried  heute  aufweisen  kann,  machen  bereits  vom  Schwimm-

bad  reichlich  Gebrauch.

Der  Ausbau  des Freischwimmbades  Ried  kommt  auch

dem  8portverein  Ried  zu  gute,  hat  doch  auch  er eine

eigene  8ektion  ,,8chwimmen".  Er  kommt  besonders  aber

der  Jugend  entgegen,  die gerade  jetzt  immer  mehr  dem

8üh*immsport  huldigt.

Auf  der  Autobahn  ins  neue  Exhohlungszentrum

Auf  der großen  Nößlad'ier  Alm  gibt  es nid"it  einmal  einen

,,Kramerladen"

Friiher  dauerte  der  Heimweg  von  der S*ule  bis  zu

vier  Stunden

Das  letzte  Teilstii&  der  Brennerautobahn  geht  seiner

Vollendung  entge'gen.  Von  der  Ansd'ilußst'elle  Matrei  - Stei-

nafö  bis zur Staatsgrenze  in  1372 Meter  Seehöhe  sind die

Bauarbeiten  in vollem  Gang.  Bis zum  Nößla*er  Plateau  und

auch  weit  dariiber  hinaus  hat  man  die meisten  Brii*en  sd'ion

fertiggestellt.  Der  Sföwerpunkt  konzentriert  si*  bereits  auf

die  1810 Meter  lange Lueg-Brü*e  -  die  längste  Bfü&e

Osterreidis  -  und  aufö  unmitteltiar  an der  Grenzlinie  dröh-

nen  die riesigen  Erdbewegungsmasföinen.

Mit  dem Bau der  ersten  offenen  GeLiirgs-Autobahn  der

Welt  hat  man  gleid'izeitig  ein neues,  bisher  völlig  unbeihrtes

Erholungsgebiet  erschlossen:  das Nößla*er  Plateau.  Pen-

sionen  und  Gästehäuser  süe&n  wie  die Pilza  aus dem  Boden,

neben  der neuen  Verbindungsstraße  ist  eine  überaus  rege

Bautätigkeit  zu verzeifönen.  Auf  das 2451 Meter  hohe  Nöß-

la*-Jod'i  beispielsweise  will  man  einen  ]eistungsf;ihigen  Ski-

lift  bauen.  Und  im Sommer  ist das Nößlad'ier  Plateau  eiri

idealer  Ausgangspunkt  fiir  Wanderungen  und ausgedehnte

Bergtouren.  Es wird  dereinst  iitier  eine Ans*lußstelle  -  die

letzte  vor  der Grenze  -  direkt  zu erreidxen  sein.  Auf  der

Autobahn  ins Hochgebirgei  ins Zentrum  des neu ersduos-

senen,  waldreiffien  Urlaubsgebietes.

Auf  dem Plateau  gföt  es uralte  Bauernhöfe:  Zagl-Bauer,

Humler-Bauer,  Ertler,  Moartler,  Kaltsd'imied,  Töahterler,

Glasen-Bauer  und  den S*ofeler-Hof,  dessen Besitzer  si*  iiber

400 Jahre zurii*verfolgen  lassen.

Früher  gab es nur  einen  stfömalen  Karrenweg,  auf  dem  sogar

der geländegfögige Jeep hängenblieb. Das Ochsenfuhrwerk
von  Staffladx  weg war  die einzige  Verkehrsverbindung.  Von

der neuen  Autobahn  abgesehen:  es gibt  jetzt  eine zwar  steile,

aber  zügig  trassierte  Straße.  Die  Brennerautobahn  AG  mußte

diese Straße  bauen,  um  die sföweren  Mas*inen,  die Kabel-

krane,  die tonnensd'iweren,  zerlegbaren  Mischmaschinen  und

was  man  sonst  noch alles  braucht,  in  dieses  unwegsame

Gel:inde  zu transportieren.  Auf  d;ese Me;se  kamen  die Nöß-

la*er  zu ihrer  eigenen  Straße.  Das  Plateau  ist sowohl  von

Steinad'i  als autfö von  Gries  - Vinaders  über  diese  Straße  zu

errei*en.

Bis  1959  gab es auf dieser  großen  Alm  weder  Lidt  no*

Telephon.  Der  junge  Bauer,  der jetzt  den Sföofeler-Hof  be-

wirtsa'iaftet,  kann  si*  noch  gut  erinnern,  wie  sein Onkel  eine

Thial Sessellift
Fahrzeiten:

Wochentags  von  9bis  17  Uhr

Sonn-  u.  I"eiextags  von  8 bis  18  Uhr

Jeden Sonn- u. JF'eiertag nachmittag  Musik
am  Bergrestaurant.
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Freitag,  12.  Juli  1968,  20.30  Uhr  : Konzert  der
8tadtmusikkape11e  Landeck-Perjen  im

4  Pavillon

kleine  Turbine  installieren  ließ. Das private  ,,E-Werkl"  war
aber  meistens  kaputt.

,,Die Kinder mußten jeden Tag nadx St. Jodok in die
Sa'iule': erzfölte  der 29jährige Josef Gatt.  ,,Mit  den Skiern
brauchten  sie etwa  eine Stunde,  hinauf  dauerte  es bis zu vier
Stunden.  Manfömal  mußten  wir  ihnen  entgegengehen,  damit
ia rfühts passierte.  O*senfuhrwerke  waren  die einzige  Ver-
bindung.  Deshalb  gibt  es da oben  fast  keine  Mil*wirtschaft,
sondern  nur  Viehzu*t.  Wie  sollten  wir  unsere  Produkte  ins
Tal bringen?"

Nofö  gibt  es arif dem Nößlaföer  Plateau  kein  einziges  Ge-
sfö;ift.  Wenn  die Urlauber  einkaufen  wollen,  so müssen  sie ins
Tal  ria*  Gries  fahren.  Ein  Wirtshaus  mit  einer  winzigen  Gast-
stube  bietet  kaum  den Komfort  fiir  einen  noblen  Fünf-Uhr-
Tee. fü Nößladi  kann  man  si*  wirklifö  erholei'i.  'Und  will
man  zur  Abweföslung  einmal  na*  Innsbru*  ins Theater  -
iiber  die Autobahn  kreuzungsfrei  in einer  'i7ierte1stunde.

AuS dOm
Moped  gegen  Kleinbus

Am  29. Juni  gegen  13.20  Uhr  fuhr  der  }9-jährige  Fer-
dinand  Rudl,  der derzeit  bei der Tragtierkoüypanie  6 in
Larideck  seinen  Präsenzdienst  ableistet,  mit  seinem  Moped
von  8chönwies-Dorf  in  Riohtung  8aurs.  Beim  Ortsteil
8aurs  -  in einer  leiühten  Linksnurve  -  dürfte  Riidl  zu
weit  links  gefabren  sein.  Er  stieß  mit  dem  entgegen-
kommenden  Kleinbus,  gelenkt  vom  41-jährigen  Kraft-
fahrer  Rudolf  Raffl  aus Imst  zusammen,  wobei  Rudl  Zu-
erst  gegen  die (-, indschutzscheibe  des Kleinbusses  und  an-
schließend  auf  die Stra.ße  geschleudert  wurde.  Mit  Ver-
letzungen  unbe,stimmten  Grades  wurde  Rudl  in die Un-
fallstation  des Krankenhauses  Zams ein@eliefert.  Die im
:Kleinbus  mitfahrenden  Gäst.e wurden  nicht  verletzt.  Am
Kleinbus  und  am  Moped  entstand  nur  leichter  Sach-
schaden.

Verhaftung  in  Pfunds

Auf  Grund  eines  HaftEefehles  konnte  die  Gendarmerie
Pfunds  den  besühäftigungslosen  österreichischen  Staats-
bürger  Rudolf  Ramsche  aus  Eisenkappl  181  (Kärnten)
am 29. Juni  gegen  9 Uhr  in Pfunds  verhaften.

A.T.T.=Ecke

Kostenlose  rahrzeugtiberprüfung  in  Landeck

Die  ,,Stabile  8tation"  in  Landeck  - Zams  (bei  der
Tankstelle  Falch)  ist von  8 bis  12 und  von  14 bis  18
Uhr  täglich  (außer  an Samstagen,  8onn-  und  Feiertagen)
geöffnet.  Alle  Mitglieder  des  ÖAMTC  können  hier  ihr
Fahrzeug  vollkommen  kostenlos  auf  seine  Fahrtüchtig-
keit  und  Fahrsicherheit  testen  lassen.  Denken  8ie,  liebes
Mitglied,  daran.  Lassen  8ie den Wagen  überprüfen,  ehe
8ie  Ihren  langersehnten  Urlaub  antreten.  Man  kann
sich dabei  viel  Ärger  ersparen.

Derzeit  gibt  es keinerlei  Wartezeiten  an der  ,,8tabi1en
Prüfstelle".  Rufen  Sie  aber  bitte  trotzdem  vor  Ihrem
Kommen  Landeek  (0ö442)-683  an.  Kurze  Zeit  vorher
@enügt.  Sio können  dann  siaher  sein, daß Ihr  Wagen
genauestens  überprüft  wird  und  nach  kürzester  Zeit
wieder  zu Ihrer  Verfiigung  stebt.

To*  mifgnfvi'il.an

Am  l.  Juli  ging  der  37-jährige  Arthur  8e,hranz  aus  Ried,
ein Va.ter von  5 minder%hrigen  Kindern,  der bei einer
Baufirma  in Ried  beschäftigt  ist,  mit  einem  Arbeitskollegen
nach  einem  ktrrzen  Gasthausbesuch  zur  Unterkunft  seines
Dienstgebers,  wo er sich ohne  Anzeichen  eirier  Scbwäche
schlafen  legtp.  Als  ihn  am näübsten  Morgen  sein  Arbeits-
kollege  wecken  wollte,  stellte  dieser  fest,  daß  Schranz  tot
war.  Der  vom  Dienstgeber  sofort  verständigte  Sprengel-
arzt  Dr.  Köhle  aus Ried  vereinbarte  mit  dem Amtsa.rzt
Obersanitätsrat  Dr.  Großmann  die Obduktion  der  Leiche,
um die  Todpsursache  des jungen  Mannes  feststeller>  zu
können.  Das  Ergebnis  dieser  Untersuchung  liegt  noch
niclit  vor,  es wird  jedoch  ein Herzschlag  vermutet.

Gegenverkehr  nicht  beachtet!

Am  l. Juli  19C+8 gegen 18.10  Uhr  futir  der  25-jä,hrige
Maurer  Maxifred  Hangl  aus Fließ  mit  einem  Kombiwagen
seines  Dienst,gebers  mit  .Arbeitern  von  Landeck  - Perjen
kommend  in Richtung  Stadtmitte.  Bei  der  Bahnüber-

setmm@ wri]lte Hangl mit dem Wagen nach links in die
Ma,lserstraße  einbiegen.  Dabei  aehtete  er  zu  wenig  auf
den  Gegenverkehr.  Aus  dieser  Richtung  kam  nämlich
zur  selben  Zeit  der Verkäufer  und  Kraftfabrer  Joha.nn
Waehter  a,us Landeck  mit  ssinem  leichten  Motorrad.
Er  konnte  nicht  mehr  rechtzeitig  abbremsen  uxid stieß
gegen  den Kombiwagen.  Wachter  verletzte  sich  glück-
licherweise  nur  leicht  und  konnte  nach  ambulanter  Be-
handlung  in häusliche  Pflege  entlassen  werden.  An  beiden
Fahrzeugen  entst,and  nur  leichter  8aahschaden.

Vom  Autri  mpachgiJu&al

Am  l. Juli  1968  gegen  12.55  Uhr  fuhr  der Bundes-
bahnbeamte  Hugo  Frisahmann  aus  Mils  mit  seinem
Personenwagen  von  Mils  kommend  in  Richtung  Land-
eck,  Bei  der  unübersichtlichen  Rechtskurve  bei  Starken-
bach  wollte  gerade  zu dieser  Zeiti  die  25-jährige  Johanna
Venier  (8chönwies)  mit,  ihrem  Fahrrad  die 8traße  über-
queren.  Sie  sprang  direkt  in  das Fahrzeug  von  Frisch-
mann  hinein  und  wurde  zu  Boden  gestoßen.  Mit  Ver-
letzungen  unbestimmten  Grades  wurde  sie in die  Unfall-
station  des  Krankenhauses  Zams  eingeliefert.  Am  Personen-
wagen  entstand  leichtey,  am  Fahrrad  schwerer  Sachschaden.





6. Juli  1968 G e m e i n d e b l a tit Nr. 27

N-iuqkclier  Sebwiimnba.d

jetzt  gebeizt!
Eröffnung  am  kommenden  Samstag

Der  Wunsch  der Landecker  8chwimmbegeisterten  ist
nun  in Erfüllung  gegangen.  Das  8ehwimmbad  Landeck
wurde  jetzt  - nachdem  der Gemeinderat  der  8tadt  dafür
seine Zustimmung  gegeben  hatte  - modernisiert  und  ver-
bessert;  nach  den  bierbei  erforderliehen  Um-  und  Ein-
bauten  kann  das 8chwimmbad  am kommenden  8amstag,
den ei. Juli  19ß8  wisder  eröffnet  werden.

Die  8tadtgemeinde  hatte  sich bei  dem  seinerzeitigen
Gemeinderatsbeschluß  für  den  Einbau  einer  Wasserum-
wälz-  und  Filtrieranlage  sowie  einer  automatischen  Heizung
ausgesprochen,  der  jetzt  auch  vorgenommen  wurde.  Das
heißt  mit  anderen  Worten:  Das  Badewasser  in  Perjen
wird  ab der  heurigen  8aison  stets  sauber  und  hygienisch
sein  und  die  Temperatur  rund  22 Grad  C,elsius  aufweisen.

Leider  steht  bei der  Eröffnung  des Bades  am morgigen
8amstag  die  erweiterte  Liegewiese  noch  nicht  zur  Verfügung.
Die  8tadtgemeinde  Landeck  wird  aber  versuchen,  diesen
neugesühaffenen  Liegeplatz  so schnell  wie  irgendmöglich
fertig  zu stellen.

Ein  weiterer  Wunsch  der  Landeeker  Bevölkerung  wurde
vom  Gemeinderat  der Stadt  ebenfalls  berüüksichtigt.  Ab
heuer  können  nämlich  auch  alle  Berufstätigen  nach  ihrer
At'beit  ein kühleg  Bad  nehmen  I)iei  Badezsiten  wurden
vom  fümeinderat  so festgesetzt,  daß dies  möglich  sein
wird.  Von  9 bis  20 Uhr  ist das  Schwimmbad  Landeck
geöffnet.

Die  Bintrittspreise  betragen:
Einzelkabine  S lO.  -

Wechselkabine  (Erwachsene)  8 5.  -
Weühselkabine  (Kinder,  8ühü1eru.  8o1daten  in  Uniform)  8 2.-
Monatskarte  für  Einzelkabine  S lOO.  -
Monatskarte  für  Wechselkabine  (Erwachsene)  8 !)O.  -
Monatskarte  für  Wechselkabine  (Xinder)  8 20.  -

Städt.  Wannenbad  Landeck
Vom  12. Juli  bis einschließlich  lO. August  bleibt  das

städt.  Wannenbad  geschlossen.

r1'J.A.(lüu««b;i.i  L.ndeck
Es wurden  gefunden  : I Geldtasche  mit  Inhalt,  l Berg-

ruüksack  mit  versch.  Kleidungsstücken,  l Beisetasche  mit
Herrenkleider  und  ein 8ch1üsse1.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Beförde:rungen  beim  Finanzamt  Landeck
Der  Bundesminister  fiir  Finanzen  hat  mit  Wirksam-

keit  vom  1.  Juli  1968  ernannt:  den  Finanzsekretär
Walter  8cbatz  zum  wirkliföen  Amtsrat;  die  Finanz-
oberrevidenten  Hans  Aschaber  und  Karl  Schaber  zu
Finanzsekretären  ; die  Oberkontrollore  Brunhilde  Hilkers-
berger  und  Albert  Plattner  zu Fachinspektoren  und  den
Kontrollor  Walter  Köük  zum  Oberkontrollor.

Ernennungen  im  Landesdienst
Mit  Wirkung  vom  l.  Juli  'wurden  ernannt  : LROK.

Dr,  Heinriüh  Waldner  und  LROK.  Dr.  Günther  Sterzinger
zu Landesregierungsräten.  Landesamtssekretär  B,obert  Ga-
steiger  zum  Landesamtsrat  und  LFOK.  Dipl.  Ing.  Karl
Bauer  zum Landesforstrat.  Der  in Landeck  bestens  be,
kannte  Arzt  Dr.  Franz  Laimer  wurde  zunü Obersanitäts-
rat  ernannt.  Wir  gratulieren  recht  herlziohl

füaduierungen
Am  12.  Juni  hat  Herwig  Zelle  an der  Akademie  für

Musik  und  daystellende  Kunst  das Diplom  für  Viola  er-
worben.

Hergig  Zelle  ist seit  Febjuar  an  dem'Orchestej'  der
Staatsoper  in Wien  angestellt.

Herr  Traxl  Reinhold,  Urichstraße  34,  wurde  an  der
Akademie  der  bildenden  .Künste  in Wien  am 28. Juni  1968
zum  akademischen  Bildhauer  graduiert.  -Außerdem  er-
hielt  er den Meisterschulpreis.

Wir  gratulieren  recht  herzlich  !

Ein  eigenaztiger  Spoxt  bt  Perjen

Da  kaufen  Eltern  ihren  8pröß1ingen  Luftdruckgewehre,
damit  siüh diese  ein  wenig  veagnügen  können.  Es  ist
doch  eine  8elbatverständlicbkeit,  daß die Burscben  ihren
Eltern  boah  und heilig  versprechen,  nicht  auf  'l'iere  zu
schießen,  sondern  nur  auf  Scheiben.  Anfangs  wird  das
-  so gluuben  wir  -  bestimmt  eingehalte'i'i.  Aber  dieses
,,anfangs"  dauerti  ja  nur  kürzeste  Zeit..  Scheiben  sind
starr,  unbewegiich.  Da  kommen  dann  füe jungen  Herren
drauf,  man  könnte  doch  auch  einmal  auf  bewegliche
Ziele  schießen  -  und  nehmen  dann  Vögel  aller  Arten
aufs  Korn.  Und  das ist  nicht  nur  verwerflich,  das  sind
nun  Lausbubenstreiche,  die mit  aller  8chärfe  eingestellt
werden  m'üssen.  8ingvöge1  sind Lebewesen,  die  uns er-
freuen,  die  aber  auch  andererseits  unentbehrliche  Ver-
tilger  von  scMdlichen  Insekten  sind.  Und  da  erlauben
sifö  solche  ,,Halbwücbsige"  aasf Vögel  zu schießen  ! Da-
rauf  brauchen  sie sich  nichts  einzubilden.  Solche  Burschen
kann  man  nur  verachten.

In  Perjen,  vor  allsm  im  föbieti  der  Lötzsiedlung,
werden  immer  mehr  abgeschossene  Amseln  und andere
Vogela.rten  gefunden.  Und  dies  auah  zu jener  Zeit,  als
diese  Junge  hatten.

Hier  sollten  sich alle  Eltern,  die ihren  Jungen  Luft-
druckgewehre  kauften,  ernstlich  fragen  : ,,Maaht  das  auch
mein  Junge'i"  Bltern  und  Jugenderzieher  sollten  hier
mehr  dagegen  tun.  So  erfreulich  ein  8chießsport,  ist,
aber  bitte  auf  8cheiben,  nicl'it  auf  Lebewesen!  Außer-
dem  gäbe  es auch  geniigend  Vereine,  die  den  8c1'iieß-
sport  pflegen  und  fördern.  Hier  könnten  sich  diese  Luft-
gewefrschützen  einmal  bewähren,  oder  es zumindest
versuchen.

Agrargemeinschaft  Angedair

Astholzversteigerung
Am  8amstag,  den  6. Juli  1968  findet  im Schloßwald

eine  Ast-  und  Brennholzversteigerung  mit  Beginn  um
14 Uhr  statt.  Treffpunkti  der Interessenten  bei der  Wald-
kapelle.

Philatelistenclub  Merkur,  Landeck
Im  Monat  Juli  entfa.llen  die TauschabendeI

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Meine  19jährige  Tod'iter  arbeitet  und wohnt  auswärts  und
verdient  sich ihren  Lebensunterhalt  selfüt.  Nun  hat  sie sid'i
durdx  einen  'Jertreter  dazu  überreden  lassen,  einen  teuren
Fernseher  zu bestellen,  obwohl  dort,  wo sie wohnt,  noch gar
kein  Empfang  mögliffi  ist.  Ist  der  Vertrag  trotzdem  gfütig,
obwohl  meine  Todhter  noch minderjährig  ist?
Anttuort:

Der  Vemag  ist  leider  giiltig.  über  das,  was  a obgleich
minderjföriges,  jedoch außer  Verpflegung  seiner  Eltern  ste-
hendes  Kind  durd'i  seinen Fleiß  erwirbt,  kann  es frei  verfiigen.
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Vielleicht,  lä.ßt  si*  die  Sache  noch wenden,  wenn'  bewiesen

wird,  daß Ihre  To*ter  iii  Irrtum  geführt  wurde.

Schwimmkurs  des  TWV-Landeck

Der  8 c h w  i m m k u r s findet  heuer  vom  15. bis  zum

27. Juli.statt.  Genauere  Verlautbarungen  in der  näclisteü

Nummer  des Gemeindeblattes.

Bezirksschützenbund  Landeck

Ausschreibung  der Bezirksmetsterschaft  im

. Drei  - Stellungs  Match

Am  Samstag,  den 13. Juli  1968  findet  am K.K.  Eichieß-

stand  in  Landeck  die  diesjährige  Bezirksmeistersehaft

im  Dreistellungs-Match  statt.

Sühießbeginn:  8 Uhr  früh.  Nennungsschluß:  18 Uhr.

Wir  ersuchen  alle  Gilden,  recht  zahlreich  an  dieser

Meisterschaft  teilzunehmen  und  wenn  mögliüh,  die  Nennun-

gen  schon  einige  Tage  früher  an  die  Schützengilde

Landeck  aby.ugeben.

Als  zweite  Bezirksmeistersühaft  wird  am  21. Juli  1968

in  der, Diszip]in  stehend  150 ,m am  Eichießstand  Zams

geschossen.  Wir  ersuchen  um  Vormerkung  dieses  Termines.

Die  Vorstehung  des Bezirksschützenbundes

Schtitzengilde  Landeck

Am  8onntag,  den 30. Juni  19 €38 führte  die 8chützen-

gilde  Landeck  ihre  diesjälirigen  Gildenmeisterschaften

in  KK.  Gewehr  am 8ühießstand  in  Landeck  ausschreibungs-

geznäß  in int.  Dreistellungsmatch  (E{albprogramm)  durch.

Leider  war  die Beteiligung  sehr  gering  und  ist  es den

15  anwesenden  Schützen  umso  höher  anzurechnen,  daß

sie  bei der enormen  Hitze  und  zum  Teil  starkem  Wind

um  die  Meisterschaft  kämpften.

In  der  a.llgemeinen  Schützenklasse  erfo]gte  ein Fiihrungs-

wechsel  und  AI[red  Kobler  wurde  Gildenmeister.  Auf

den  Plätzen  folgten  Franz  Handle,  Oskar  Pöll,  Max

Mader,  Hermann  Bangger  und  Alois  Pürtscher.

Auch  in der  Altschützenklasse  wurde  der  ewige  ,,Erste"

vom  zweiten  verdrängb.  Altschützenmeister  wurde  Karl

Grutsch  mit  einenn  Ring  Vorsprung  vor  Josef  Roilo.

Albert  Grießer  junior  wurde  Jugendmeister  der  Gilde

Landeck.

Gildenmeisterschaften  Zams

Die  Schützengilde  Zams  yeranstaltete  vor  kurzem  die

Gildenmeisterschaften  mit  der freien  Waffe  1968,  an der

sich  überraschend  viele  8chützen  beteiligten.  Es  gab

einen  schönen  sportlichen  Erfolg.

Die  Ergebnisse:

8ühützenk1aase:  l. und  Gildenmeister  1968

Dr.  F.  Pezzei,  536,  2.  Wueherer  8epp,  !)31,  Grüner

Hubert,  !)17,  4.  8cheiber  Karl,  514,  5.  &,höpf  Rudolf,

508,  6.  Fr.,hwarzenbacher  Edith,  50(5,  7.  Pfandl  Hans,

492,  8. Venier  Alois,  475,  9. Wut+herer  Alois,  471,  lO.  Ladner

Hermarm,  4!)0.

Damen:  l.  und  Gildenmeisterin  1968  Grüner  Gerti,

176,  2a.  Pezzei  Herta,  170,  2b. Oodemo  Lotte,  170,

4. 8chöpf  Maria,  1 €)7.

8 p o rts  c h ü t  z e n : l.  Deisenberger  Othmar,  182,  2. Er-

hart  Alois,  172,  3. Siegele  Karl,  159,

J  u ü gs  ü h ü tz  e n : 1. und  Gildenmeister  1968  Ciodemo

Ernst,  I74,  2.  Codemo  Gerda,  168,  8.  Rienzner  Sieg-

hart,  163.

Senioren:  1. und  Gildenmeister  1988  Kostolnik  Jo-

hann,  171,  2. Rudig  Johann,  166,  3. Dr.  Codemo  Hans,  162.

Altisahützen:  1.  und  Gildenmeister  1968  Pangratz

Hermann,  '160,  2. Holzknecht  Johann,  139.

Veteranen:  l. Klinger  Oswald.

Gemeinderat:  l.  Fraidl  Walter,'  F58;  2.  Gstir

Josef,  164,  3. Hueber  Heriann,  141,  4. Hammerl  Her-

mann,  135,  5. Traxl  Roman,  131.

Musikkapelle:  l. Reheis  Huberti,-  180,  2. Rangger

Josef,  177,  3. 8iege1e  Gerhard,  153.

J%ermeisterscha.ft  Zams:  l. Venier  A]ois,"89,

2. Haueis  Hermann,  88, 3. Huber  Johann,  87, 4. Kuprian

Josef,  83,- 5. Vorhofer  Julius,  82.

Tennisclub  Landeck
Am Sonntag, den 7. Ju1i.1968  findet  in Landeck  das

letzte Meisterschaftsspiel  zwischen  dem  TO Landeük  I

u. dem TCl Turnerschafti  Innsbruck  IIIstatt.Beginn:9Uhr.

Hevreneinzel  : Mahlknecht,  Ing.  Dittrich,  Gurschler,  Pesjak,

Somadossi, sowie die Jugendspieler  Böhm,  Graber  und

Buchensteiner.

Evang.  Gottesdienst  am Elonntag, den 7. Juli  1968

um 10.30  Uhr.

Im Juli  und August  findet  jeden Sonntag um  10.30  Uhr

ein Gottesdienst  statt.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfaxrkirche  Landeck

Sonntag, 7. Juli: 5. Sonntag na*  Pfingsten  -  6.30 Uhr

J;'hresmesse fiir Roman Siegele; 8.30 Uhr Messe fiir  Johann
Krismer;  9.30 Ul'ir Amt fiir  die Pfarrfamilie;  II Uhr  Messe

für Ft-anz Auer; 20.00 Uhr  Messe nach  Meinung.

Montag, 8. Juli: hl. Elisabefü, Königin  -  7 Uhr  Messe für

Eltern  und Gesföwister Pindur und Messe für Gustav  Fere-

berger und Messe fiir  Lebende und Verstorberie  Sd'iütz.

Dienstag, 9. Juli: festfreier  Tag -  7 Uhr  2. Jahresamt für

Georg Pöll; Jahresmesse für Hans Hifü  und Messe fiir  Maria

.'Plankensteiner.

Mittyoch,  10. Juli: hl. sieben Briider  -  7 Uhr  Messe für

Amalia Greuter und Messe fiir Mali Haag und Messe  fiir

Maria  'und Siegfried  Thurner.

Donnerstag, 11. Juli: festfreier  Tag -  7 Uhr Jahresmesse
fiir  Josef Kraxner  ruid Jahresmesse fiir  Notburga  Zangerl  und

Messe für  Franz  !xhaufler.

Freitag, 12. Juli: M. Johannes Gualbertus  -  7 Uhr Jahres-
messe für Kinder  Berta rind Herbert  Freudent'haler  und  Messe

für Ferdinand Krismer  ruid Jahresmesse für Anton  Griinauer.

Samstag, 13. Juli: M. Maria arn Samstag -  7 Uhr  Jahresamt

für Roman und Jo}ianna Tilg und Jahresmesse für Jakob
Huber  und 'i4esse fiir  Rosa Thurner;  i7.00 Uhr  Beid'itgelegen-

heit; 20 Uhr  Rosenkranz rind  Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung  in der  Pfar:rkirche  Perjen

Sonntag, 7. Juli: 6 Uhr Messe für Johann, Alois und
Aloisia Scherl; 8.30 Messe für Aloisia  Albertini;  9.30  Uhr

Messe für die Pfarrfamilie;  19.30 Uhr Messe fiir Johann
Wu*erer.

Morttag, 8. Juli: 6 Uhr Messe fiir Angehörige der  Fam.

Pinzger; 8 Uhr  Messe fiir  Ferdinai'id  Hauser.

Dienstag, 9. Juli: 6 Uhr Messe für Johann und Wendelin

Zangerl; 8 Uhr Messe für Pfarrer  Joliann Röck.
Mittwocb,  IO. Juli: 6 Uhr Messe fiir  Amalia Plankensteiner;

8 Uhr Messe fiir  Veronika  Doffsotta

Donnerstag, 11. Juli: 6 Uhr Messe ftir verst.  Eltern  Soma-

tossi und Waföter; 8 Uhr Messe für Maria und Julia Zangerle.'
Freitafi, 12. Juli: 6 Uhr Messe für Engelbert  Albertini;

8 Uhr  Messe fii.r  Franz  Gfall.

Samstag, 13. Juli: 6 Uhr Messe auf Meinung;  8 Uhr  Messe

arif Meinung.

aottesdienstoxdnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag, 7. Juli: 5. Sorintag nadü Pfingsten,  '

7 Uhr  Messe für Ida Kopp (Jahresmesse),
9 Ulir  Amt  für  die Pfarrgemeinde,

19.30 Uhr Messe für verstorbenen  Vater.

Montag, 8. Juli: 6.45 Uhr  Messe fiir  Stephan und
Maria  Knolz.

Dienstag, 9. Juli: 19.30Uhr,Jugendmesse  (Bursch'en) für

Josef TarnerI.





Ge  meindeb  latti

Mit lustigen Farben in den heißen Sommer

atteb fiis  tttu,exe
aus dem

W€ind@;ybarNpHnzii5@
bis 14 Jahre in großer Auswahl

Werinseriert- pr«»filierl!

Suche gebrauchte  Kiichenkredenz  und

Kleiderschrank  in gutem  Zustand  für  Alm

Adresse in der Verwaltung

vermiete W.';r*N)511y  iiaswmq<za

Mresse  in der Verwaltung  des Blattes

Preisgtinstige  und  prompte

Ubersiedlung

mil  Äu«uiuaivIwugvxi  vermittelt

Gxegor  Vallaster,

6500 Landeck,  Maisengasse 20, Tel. 795

StüUnenSWeft öillig!
Fedarpülster ttü.-, «g.- Pülsterwe!ie 12!ü. 9.00

Federbetten 298.-, 159.- Bettwehen 25.80, 18.!1[1

Ha15da11n8HjBtt 448.-. 419.- Leintiiüh, rühw. x1.aü. 1a.7ü

Rheumadeüken 299.-, 229.- Oehirgsleintiiüh 26.8ü

Matr. 8teppdeüke 1ü8,- Atlasbettdamast 25.80, 21.80

Deükensühliiprer 79,- B(iimendamaste «g.-, 29.80

I]berleinfüüh, bestmkt 84.- Biintdamaste ;ig.aü, 26-8o

BettbaxiiOa-Polstet'bexüge 25.8D Früttierharfötuüh ta.aü, 12![1
W011d8ük8n 328, iag.- Kütiiientiandtuüii 12.9(1, 6!0
Flanell-Bettdeüken !,40  b[iha1ffla11aüh81' 9j10i4-80

[liwaniiherwürfe 159,-, 119,

A"Ode0k8n isg.-, ga.- Tisühgedeük, 8 Serv. 89.-

Flausühsühlafdeeke I(ig.- Dekürsföffe uni 49,-, 2!1,80

Difüenstm'as 29.80, 12.90 Dralünvürhang 88.

Tisühdeüken 49.-, 87.80 Vürhangsföffe 2'1.8(1, 19.8(1

TEXTII-BRAHDMAYR
Landeck,  Malserstraße  24

HAUS  DES KINDES

Landeck, Marktplatz 1, Telefon  9195

Kolilenürl»eiier
(Jahresposten)

w e r d e n & u f g e n o m m e n.

Kohlenhandlung  RICHARD  JAROSCH

Landeck,  Telefon  289

Weiße Legehybriden
Nach 14 Legemonaten  (gute Leisttxng)  lebend  zu

verkaufen.  S 20.- pro  Eitü:'k.

Älois  Streng  ZAM8

8anatoriumstraße
Tel.  806

Wer Blumen liebt und einen schönen und gesunden

Beruf erlernen will,  wird sofort  oder später bei uns

eingestellt.

1 Gärtnerlehrling

1 Lehrmädchen  für  Gärt-

nerei  u. Blumenbinderei
Außerdem  st,ellen wir

I gelernte  Verkäuferin
oder  Mädchen  zum
Anlernen

ein. 'Vorzustellen  bei

GÖFffl€Jei WOlF
Zams Tel.  243
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Neuwertiger,  moderner

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

üebrauchtiegitereMO"belzurninrichiung
einer  Ferienhütte,  (Kiiche,  Wohnzimmer,  Tische

8tüh1e,  8esse1, 8ch1afzimmer)  sofort  gegen bar zu

kaufen  gesucht.

Angebote  an die Verwaltung  des Blattes

Putzerin
stundenweise

g e s u c h t.

HOTEL  SCHROFENSTEIN

LÄNDECK

BeiderUrlauher4ktionersparenSiesichbisxuS 500.-

Um  Ihnen  Ihren  Urlaub  zu verscMnern,  konnte  ich

knrzzeitig  für  8ie die  Preise  für  Taschenrecorder  um

viele  hunderti  Eichilling  herabsetzen.

Casettophon mit l Musikhand nur S 895.-

Horny Tasehenreeoxder mit Mikrophon nur S 1890.-

Philips Taschenreeorder mit Mikrophon und Iieder-

tasehe nur S 1980.-

Musikbänder  in großer  Auswahl!  Teilzahlung  mog-

lich.  Nur  solange  der Vorrat  reiehti.

Bei  Ihrem  Funk  - Fernsehberater

8BB1a(yviaoelh"ieerTti,z'n.xko'evleekr'srüobsi'eaa'e'nBoehg»rournmdI
größen,  )ede  8onderanfertigung.

Garagen b8eeskotniodnearl8-Tgou5nes,,R1guenndPlarueflB-Tenore zu

Kipptore Vre;aknauzf, MBearaltieuxngLsucahn.rdoefMcekmotnPemterag,gerne14

Bei Unfällen  mit  Gegenverschulden  haben  8ie  als

Kraftfahrzeugbesitzer  Anspruch  auf  einen  Leihwagen

auch daxm,  wenn  Sie Ihr  Fahrzeug  nur  privat  be-

nützt  iiaben.  Leihwagendienst,  VW  1300 lokal

verfügbar  bei  Landesreisebüro  Landeck  und  Ischgl

sowie  VW-Diensten  Falch  Zams  und St. Anton.

PöCLjtuN-

w i r d  g e s u c h t  v O Il

Fa.  Dipl,  Ing.  Hans  Goidinger

ZAM8,  Hinterfeldweg  8

Telefon  554

HOBELWARE

FIOE[TEN-  u.  LÄBOHEN  - FU88-

BODENB.IEMEN  VORDAC:B'  -

WAND-  u. DE'CKENSOHALUN«;,

PARKETTEN  INEIOHE,BUOHE,

LÄRC'HE  lagernd  bsi Fa.

FRANZ  ORTNER

rIMBERGER
Z i m m e r e i PR'[TI'Z,  Tel. 0!)472  - 830






